Der Vorsitzende des Viernheim, den 16. Januar 2020
Planungsausschusses Rathaus

Amtliche Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung Planungsausschusses Rathaus

Zur Sitzung des Planungsausschusses Rathaus am Mittwoch, dem 22.01.20
um 19:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses lade ich Sie herzlich ein.

TAGESORDNUNG:

1. Sanierung des Rathauses;
Sachstand
2. Sanierung des Rathauses;
Energetischer Standard
3. Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus
4, Rathaussanierung;
Zeitplan
5. Sanierung des Rathauses;

Auslagerung der Verwaltung
6. Verschiedenes

Viernheim, den 16. Januar 2020
Der Vorsitzende
gez.: Martin Ringhof

Scannen Sie den QR-Code, um zur BirgerApp zu gelangen:



Protokoll-Nr. 7/2020

Viernheim, den 27. Januar 2020

PROTOKOLL

Zuderauf Mittwoch, den 22.01.2020, um 19:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses anberaum-
ten Sitzung des Planungsausschusses Rathaus waren erschienen:

VOM PLANUNGSAUSSCHUSS RATHAUS:

CDuU: Ringhof, Martin
Gutperle, Jirgen
Scheidel, Jorg
Winkler, Christoph
SPD: Hanf, Alicia
Quarz, Klaus
Schafer, Daniel
Forg, Klaudia

UBV: Nordmann, Rolf

Dr. Stulpner, Henrik

Grine:

WGV: Kempf, Ralf

Entschuldigt fehlte Ralf Jinemann.

Winkenbach, Manfred

Vorsitzender

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

far Stv. Rihm
fur Stv. Wohlfart
fur Stv. Hafele

Stellv. Ausschussmitglied
Stellv. Ausschussmitglied
Stellv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

2. Stellv. Vorsitzender
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

BERATENDE MITGLIEDER (8 62 Abs. 4, S. 1 HGO):

Schubeler, Norbert

Stadtverordneten-Vorsteher

VON DER STADTVERORDNETEN-VERSAMMLUNG:

Benz, Walter

Kempf, Bastian
Vanli, Hayrettin

uBv

VOM MAGISTRAT:

Erster Stadtrat
Stadtrat

VON DER VERWALTUNG:

Schneider, Reiner
Faltermann, Ute

BVLA
BVLA

Rohrbacher, Stefanie Kdimmereiamt

Wirths, Reinhard
Emilsson, Runar

Haas, Philipp

Brundtlandbtiro
Personalrat

ALS SCHRIFTFUHRER:

Amtmann

VON DER PRESSE:

Viernheimer Tageblatt

Sudhessen Morgen



ZUHORER:

1
Jens Ebert Ingeneurbiuro Ebert GmbH
Regina Kohlmayer Kohlmayer Oberst Architekten GbR
Oberst & Kohimayer Generalplaner GmbH

*-0-4-90-9

Ausschussvorsitzender Martin Ringhof eréffnete um 19:00 Uhr die Sitzung, begru3te alle Anwe-
senden und stellte die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfahigkeit des Aus-
schusses fest.

Gegen das Protokoll der Sitzung des Planungsausschusses Rathaus vom 21.03.2019 (Nr. 6/2019)
wurden keine Einwande erhoben.

TAGESORDNUNG:

1. Sanierung des Rathauses;
Sachstand
2. Sanierung des Rathauses;
Energetischer Standard
3. Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus
4. Rathaussanierung;
Zeitplan
5. Sanierung des Rathauses;
Auslagerung der Verwaltung
6. Verschiedenes

1. Sanierung des Rathauses:
Sachstand

Bezugq: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 26.11.2019

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen.

1. Stadtrat Kempf verwies auf die zur Haushaltsberatung vorgelegte Kostenannahme. Die
Planungen und damit auch die Kosten werden nun immer konkreter.

Herr Ebert (Ingeneurbiro Ebert GmbH) erlauterte anhand einer Prasentation, dass man
nach aktueller Einschatzung rd. 750.000 € einsparen kdnne, wenn man statt dem Passivhaus-
standard lediglich nach EnEV bauen wiirde, da man Einsparungen in den Bereichen Automa-
tisierung, Be- und Entliftung sowie Starkstrom erzielen kdnne.

@ Die Prdsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefiigt.

Auf Rickfrage von Stve. Forg bestatigte er, dass eine Aul3enverschattung geplant sei und er-
klarte, was unter den Kostengruppennummern zu verstehen sei:

410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen

420 Warmeversorgungsanlagen



430 Raumlufttechnische Anlagen

440 Elektrische Anlagen

450 Kommunikations-, sicherheits- und informationstechnische Anlagen
460 Forderanlagen

480 Gebaude- und Anlagenautomation

Stv. Nordmann fragte, ob die Klimatisierung Uber die Luftung oder dezentrale Gerate ge-
schehen soll. Herr Ebert antwortete, dass man beide Varianten prife. Eine Festlegung gebe
es noch nicht.

Auf Nachfrage von Stv. Scheidel antwortete 1. Stadtrat Kempf, dass die Frage zur Fassade
und ob die Platten an der Fassade bleiben, in einer Sitzung des Ausschusses im Marz disku-
tiert werden solle. Architektin Kohlmayer hielt diesen Zeitplan ebenso fir sinnvoll

Frau Kohlmayer (Kohlmayer Oberst Architekten GbR, Oberst & KohImayer Generalpla-
ner GmbH) erlauterte auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach, dass in Sachen Statik wohl
keine aufwendige Ertlichtigung des Tragwerks notwendig sei.

Es gab anschlie3end eine kurze Diskussion um die Lage und die Notwendigkeit eines Trau-
ungszimmers im Rathaus nach einer Sanierung. 1. Stadtrat Kempf berichtete, dass im 1. OG
im Brandabschnitt ,ehemaliger Kassenbereich“ maximal 30 Personen gleichzeitig zulassig
seien. Die Errichtung eines zweiten Rettungsweges sei nur unter massivem Aufwand maglich.
Wenn man die Raumlichkeiten fiir das Ordnungsamt (welche nach aktueller Planung im EG
geplant waren), mit den Dezernentenbiros, Magistrats- und Trauungszimmer (bisher 1. OG)
tauschen wirde, gebe es ebenfalls Probleme (das publikumswirksame Ordnungsamt ist im
EG sinnvoll, auch wegen der direkten Anbindung an die im Keller geplanten Umkleide- und
Duschraume fir die Stadtpolizei). Es gebe die Idee, das Trauungszimmer neben dem Rats-
saal anzusiedeln, um das Foyer gemeinsam zu nutzen. Hier misste dann aber ein dort sinn-
volles Stuhllager weichen.

1. Stadtrat Kempf wies auRerdem auf die Mdglichkeit hin, bei entsprechender Raumgestal-
tung Trauungen kunftig im Ratssaal stattfinden zu lassen. Es gebe Mdglichkeiten zum Beispiel
mit flexiblen Elementen den Raum entsprechend der bendtigten Platzzahl aufzuteilen. Er
selbst kénne sich sehr gut vorstellen, dass kinftig mit Blick auf die Apostelkirche die Trauun-
gen stattfinden. Aber auch hiervon sei man in der Verwaltung noch nicht restlos tiberzeugt.

Er wies darauf hin, dass fur die Umbauphase ohnehin keine Trauungen im Rathaus stattfinden
kénnen und deshalb die Raumlichkeiten im Heimatmuseum barrierefrei gestaltet werden
missten. Denkbar sei es, Trauungen zukUnftig nur noch im Heimatmuseum (im Museum
selbst oder unter der Linde) durchzufiihren. Hier gebe es aber noch Abstimmungsbedarf in-
nerhalb der Verwaltung.

Ehrenstv. Winkenbach hielt eine Verlegung neben den Ratssaal fir vollig ungeeignet, da
dann das Foyer verkleinert werden musse.

Auf Ruckfrage von Stve. Forg, warum die ohnehin schon tberdimensionierte Flurflache noch
weiter vergrofRert werden solle, erklarte BVLA-Amtsleiter Schneider, dass die nachtréglich in
den oberen Stockwerken erganzten Biros entfallen. Im Vergleich zum urspriinglichen Bau
verringere sich die Flache der Flure sogar.

Stve. Hanf fragte, ob es nur noch einen Aufzug geben solle, was Herr Ebert bestétigte. Die-
ser sei allerdings fur Liegend-Transporte und barrierefrei konzipiert. Der Schacht des bisheri-
gen zweiten Aufzuges solle fir die notwendigen Leitungen genutzt werden.

Auszugq: BVLA, Brundtlandbtiro

Sanierung des Rathauses:

Energetischer Standard
Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 13.01.2020




Auf 0.a. Vorlage wird verwiesen.

1. Stadtrat Kempf sagte, dass nun der richtige Zeitpunkt sei, den Energiestandard fir das
Rathaus festzulegen, damit die Planer wissen, wie sie weiterplanen konnen. Stand heute fal-
len fUr einen ,passivhausahnlichen* Standard Mehrkosten von rd. 2 Mio. € an, dies sei aller-
dings weniger, als man durch den Zuschuss erhalte, sodass es naheliegend sei, diesen Stan-
dard zu wahlen. Den Beschlussvorschlag miisse man entsprechend andern, bei Erstellung der
Vorlage waren die genauen Kosten noch nicht bekannt.

Auf Rickfrage von Stv. Nordmann erklarte 1. Stadtrat Kempf, dass die Stadtverordneten-
versammlung die Beschlusskompetenzen an den Ausschuss delegiert habe, sodass ein Be-
schluss im Ausschuss ausreiche und nicht die Stadtverordnetenversammlung entscheiden
misse. Es sei natirlich jederzeit méglich, dass die Stadtverordnetenversammliung die Ent-
scheidungskompetenz an sich ziehe.

Auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach erklarte BVLA-Amtsleiter Schneider, dass man
bei den Investitionskosten — durch den Zuschuss — einen Vorteil von rd. 850.000 € gegeniber
dem EnEV-Standard habe. Dazu kommen jahrliche Energiekosteneinsparungen von rd.

8.000 € (auf Stand der heutigen Energiepreise, ohne Einberechnung einer CO?-Steuer, jeweils
im Vergleich zur Variante EnEV).

Beschluss:

Der Planungsausschuss Rathaus beschlief3t, die Planungen zur Sanierung des Rathauses
entsprechend des Energiestandards ,Passivhausahnlich® weiterzufiihren.

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 12 Ausschussmitglieder anwesend)

Auszug: BVLA, Brundtlandbiiro

Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus

4.

Bezugq: Vorlage des Biirgermeisters vom 14.01.2020
Auf o.a. Vorlage wird verwiesen.

1. Stadtrat Kempf dankte dem Brundtlandbdiro fur die Vorbereitung der umfangreichen For-
derantrage.

Auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach antwortete 1. Stadtrat Kempf, dass bei einer
Bauzeit, die voraussichtlich langer sein werde als die Forderbedingungen es zulassen, eine
Verlangerung der Forderung beantragt werden misse. Es wurde vom Fordergeber aber signa-
lisiert, dass eine solche Verlangerung gewahrt werde.

Auszug: BVLA, KAmmereiamt

Rathaussanierunq:

Zeitplan
Bezugq: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 13.01.2020

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen.

1. Stadtrat Kempf verwies auf den ambitionierten, aber machbaren Zeitplan. In der fur Méarz
angedachten Sitzung des Ausschusses werden die Planungen handfester.

Stve. Hanf verwies auf die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 05.12.2019 und
die Erlauterungen der Verwaltung zur Auswirkung grof3er Investitionen auf den Haushalt. Das
Problem sei weiterhin nicht geldst. Ohne eine gesicherte Finanzierung kénne man nicht aus-
schreiben.



1. Stadtrat Kempf sagte, dass dies ein Knackpunkt sei, den man mit der Aufsichtsbehorde
besprechen misse. Wenn man eine genauere Summe wisse, wollen er, Blrgermeister Baald
und Stadtverordneten-Vorsteher Schibeler auf das Land zugehen.

Auf Rickfrage von Stv. Nordmann erklarte 1. Stadtrat Kempf, dass geplant sei, im Herbst
die bepreisten Leistungsverzeichnisse dem Ausschuss vorzulegen.

Beschluss:

1. Der Planungsausschuss Rathaus nimmt von den Ausfihrungen der Verwaltung zum mogli-
chen zeitlichen Ablauf der Sanierung des Rathauses Kenntnis.

2. Der Planungsausschuss Rathaus stimmt zu, dass das Architekturbiro sowie die Ingenieur-
biros nach Genehmigung des Haushaltsplanes 2020 beauftrag werden, die Leistungen der
Leistungsphase 6 zu erbringen.

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 12 Ausschussmitglieder anwesend)

Auszug: BVLA, Brundtlandbiiro, Kdmmereiamt

Sanierung des Rathauses:

Auslagerung der Verwaltunqg

Bezugq: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 13.01.2020
Auf o.a. Vorlage wird verwiesen.

1. Stadtrat Kempf informierte, dass man rund 2.000 bis 3.000 m2 Biiroflache benétige. Es ge-
be verschiedene Ideen und Optionen, die man prifen wolle.

Auf Rickfrage von Stve. Hanf erklarte 1. Stadtrat Kempf, dass die Summe von mindestens 1
Mio. € sich aus einer Miete von 10 € pro m? auf eine Dauer von 2 bis 2,5 Jahren ergebe. Man
kénne genauere Zahlen erst nennen, wenn die entsprechenden Gesprache gefiihrt wurden.
Es handele sich vermutlich aber um die Untergrenze dessen, was man investieren misse. Er
wies in diesem Zusammenhang darauf hin, dass bei Nutzung eigener Immobilien sicherlich ei-
ne aufwandige Ertiichtigung der Elektrik sowie der IT Infrastruktur notwendig sei. Um dies ge-
nauer beurteilen zu kénnen, miisse man zunachst jede infrage kommende Immobilie dahinge-
hend bewerten. Dieser Prozess beginne nun.

Auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach antwortete 1. Stadtrat Kempf, dass Kosten fur
eine evtl. Ertlichtigung (auch in Sachen IT) eines Mietobjekts bzw. oder Containern noch nicht
abzuschéatzen seien.

Beschluss:

Dem Planungsausschuss sollen baldmdglichst Méglichkeiten aufgezeigt werden, in welcher
Art und Weise der Dienstbetrieb der Verwaltung wahrend der Zeit der Rathaussanierung auf-
rechterhalten werden kann.

Abstimmung: Einstimmig, O Enthaltung(en)
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 12 Ausschussmitglieder anwesend)

Auszug: BVLA, Brundlandbiiro, Hauptamt

Verschiedenes

Es gab keine Wortmeldungen.
ENDE DER SITZUNG: 20:00 Uhr




DER VORSITZENDE:
gez..Ringhof

Martin Ringhof

DER SCHRIFTFUHRER:
gez..Haas

Philipp Haas
F.d.R.d.A.

Amtmann



Sitzung des Planungsausschusses Rathaus vom 22.01.2020 // Protokoll-
Nr. //2020

& INHALTSVERZEICHNIS &

1. Sanierung des Rathauses;
Sachstand

2. Sanierung des Rathauses;
Energetischer Standard

Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus

Rathaussanierung;
Zeitplan

5. Sanierung des Rathauses;
Auslagerung der Verwaltung

6. Verschiedenes



TOP: Viernheim, den 26. November 2019
Federfihrendes Amt
60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt

Aktenzeichen: 620-10
Diktatzeichen: Schn
Drucksache: IV-2-2020/XV1II
Anlagen: 3

Produkt/Kostenstelle:

Stand der Haushaltsmittel:

Bendotigte Mittel:

Protokollausziige an: dto., Brundtlandbtiro
Beratungsfolge Termin Bemerkungen
Planungsausschuss Rathaus 22.01.2020

Informationsvorlage

Sanierung des Rathauses;
Sachstand

Mitteilung/Information

Der Planungsausschuss hat sich zuletzt in seiner Sitzung am 21.Marz 2019 mit weiteren
Schritten zur Vorbereitung der Sanierung des Rathauses befasst. Beschlossen wurde sei-
nerzeit, die Planungen auf der Grundlage der vorgelegten Aktualisierung der Entwurfspla-
nung fortzufiihren und das Architekturbiro Oberst und Kohlmayer mit der Erbringung der
Leistungsphasen 4 und 5 (Bauantrag und Ausflihrungsplanung) beauftragt werden soll.
Weiterhin wurde dem Planungsausschuss in dieser Sitzung davon Kenntnis gegeben,
dass die europaweiten Ausschreibungen zur Vergabe der Leistungen fir die Erarbeitung
der Tragwerksplanung und die Grundlagen der Technischen Gebaudeausstattung (TGA)
veranlasst worden sind.

Wie bereits in der Sitzung durch das Brundtlandbiro berichtet, wurden die Grundlagen fir
eine Forderung der energetisch hochwertigen Sanierung des Rathauses (passivhausahn-
licher Standard) geklart. Danach waren samtliche Vergaben von Planungsleistungen so-
lange zurtick zu stellen, bis von der Bewilligungsstelle eine Freigabe erfolgt. Nach Klarung
der Zulassigkeit einer Doppelférderung (Hessenkasse und Zuschuss zur energetische
hochwertigen Sanierung) wurde in Verbindung mit dem Architekturblro die notwendige
Massenermittlung zur Berechnung der Héhe des Zuschusses durchgefiihrt und der Zu-
schussantrag am 22.07.2019 bei der Wi-Bank gestellt.

Unabhangig von dieser Vorgabe wurde das Verfahren der europaweiten Ausschreibung
der notwendigen Ingenieurleistungen weiter gefuihrt und mit dem Architekturbtiro tGber die
Anpassung des aufgrund der Anderungen in der HOAI (urspriinglich HOAI 2009, jetzt
HOAI 2013) verhandelt (jeweils mit dem Hinweis, dass Vertragsabschlisse erst nach Vor-
liegen der Freigabe durch die Bewilligungsstelle erfolgen kénnen).




Das Verfahren der Vergabe der Ingenieurleistungen wurde durch die Firma Stadtbauplan
betreut. Entsprechend der Vergabevorschlage aus diesem Verfahren hat der Magistrat in
seiner Sitzung am 22. Juli 2019 beschlossen, die Leistungen fur

- die Tragwerksplanung an die Firma Ingenieurgruppe Bauen, Mannheim, und
- TGA (Elektro, Heizung, Luftung, Sanitar, Automation) an die Firma Ebert, Frankenthal,
zu beauftragen.

Am 28. August 2019 teilte das Brundtlandbiiro mit, dass die Bewilligungsstelle den vorzei-
tigen MalRnahmenbeginn (in diesem Fall: Beauftragung der Planungsleistungen Uber die
Entwurfsplanung hinaus) genehmigt habe. Dies war die Freigabe zur Fortfihrung der Pla-
nung und Grundlage fur die Unterzeichnung der Vertréage. Unterzeichnet worden sind

am 02./04.09.2019 der Architektenvertrag
am 10./23.10.2019 der Ingenieurvertrag Tragwerksplanung
am 11./17.09.2019 der Ingenieurvertrag Technische Gebaudeausristung.

Weiterhin wurde am 23.09.2019 des Ingenieurbiro Hausladen GmbH, Minchen, beauf-
tragt, die Leistungen zur Bauphysik zu erbringen.

Abschliel3end steht damit noch die Beauftragung eines Freianlagenplaners (Anpassung
des Rathausumfeldes an die geénderte Eingangssituation, Zugang vom Parkplatz Am
Neuen Markt sowie Anbindung an die Freibereiche zur Apostelkirche hin) aus. Diese Be-
auftragung soll zu einem spéateren Zeitpunkt erfolgen. Nachrichtlich wird darauf hingewie-
sen, dass derzeit fur die genannten Malinahmen im Rathausumfeld noch keine Kosten
bekannt und damit auch nicht in den bisher vorgelegten Kostenschatzungen erhalten sind.

Am 09. Sept. 2019 fand erstmals eine Planerrunde unter Beteiligung der mit der Planung
der Rathaussanierung beauftragten Biros sowie den Vertretern der Verwaltung (Brundt-
landbuiro, Hauptamt und Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt) statt.

Die Planerrunde hat seitdem bis zum Jahresende 2019 mehrmals getagt. Weiterhin erfolg-
te eine Begehung des Rathauses durch die Planer am 11.10.2019. Die erste Sitzung der
Planerrunde findet in diesem Jahr am 16. Januar 2020 statt.

Gegenuber den bereits im Zuge der Vorstellung der Aktualisierung der Entwurfsplanung
zur Rathaussanierung dargestellten Anderungen sind folgende weitere Punkte zu beach-
ten:

a) Aufgrund der baulichen Gegebenheiten kann im Kassengebaude die vorgesehene
Fluchttreppe nicht ohne weiteres realisiert werden. Um den hohen baulichen Aufwand zu
vermeiden ist es erforderlich, dass Trauungszimmer zu verlegen. Das Trauungszimmer
soll jetzt im Bereich des Ratssaals vorgesehen werden (Planskizze Anlage 1). Die Flucht-
wegesituation ist in diesem Bereich problemlos darstellbar. Allerdings hat das Fachamt
Bedenken gegen die Verlegung des Trauungszimmers. Auch eine komplette Verlegung
der Trauungen zum Heimatmuseum st63t auf Bedenken. Zur Abhilfe vorgeschlagen wurde
u.a., die Nutzung des EG und des 1. OG des Kassengebaudes gegenuber der vorliegen-
den Planung zu andern, dass das Magistratszimmer und die Dezernentenbiros kiinftig im
EG und das Ordnungsamt und die Stadtpolizei kiinftig im 1. OG untergebracht werden.
Dies hatte zur Folge, dass das Trauungszimmer 0Ortlich nicht verandert werden musste
falls sicher gestellt werden kann, dass sich in diesem Brandabschnitt des Kassengeb&au-
des nicht mehr als 30 Personen wahrend der Trauungen aufhalten. Nachteilig an einer
geénderten Nutzung der Stockwerke wére in jedem Fall, dass die zurzeit vorgesehene

2



Nutzung von EG und KG durch Ordnungsamt und Stadtpolizei dann nicht mehr unmittel-
bar mdglich ware.

Wahrend der Zeit der Ausfuihrung der Sanierungsarbeiten muss das Trauungszimmer an
anderer Stelle angeboten werden. Es bietet sich an, zumindest wahrend der Bauzeit samt-
liche Trauungen im Heimatmuseum durchzufiihren. Dies wird bauliche Verbesserungen,
insbesondere die Herstellung eines barrierefreien Zugangs, erforderlich machen. Die Ver-
waltung wird die Mdglichkeiten prufen und hierzu separat einen Vorschlag unterbreiten.

b) Der Bereich im 1. OG des Kassengebaudes soll nach Verlegung des Trauungszimmers
umgestaltet werden (Planskizze Anlage 2).

Zur Kostensituation:

Unmittelbar nach Durchsicht der Unterlagen hat der Fachingenieur TGA, Herr Ebert, die
Vermutung gedul3ert, dass der in der Kostenschatzung enthaltene Ansatz von knapp 2
Mio € fur die gesamte Technische Gebaudeausstattung wahrscheinlich nicht ausreichen
wird. Eine vom Biro Ebert anhand der zu Uberplanenden Flachen vorgenommene Kos-
tenbetrachtung wurde am 30.09.2019 vorgelegt. Danach soll fur die gesamte Technische
Gebaudeausstattung statt mit 1.960.957 € netto nun mit 4.458.854 € netto gerechnet wer-
den.

Das Buro Ebert rechnet damit, dass Anfang 2020 die Entwurfsplanung fur die Technische
Gebaudeausstattung erstellt ist und damit eine erste Kostenschéatzung vorgelegt werden
kann. Inwieweit sich die anhand der zu Uberplanenden Flachen vorgenommene Kosten-
einschatzung bestatigen wird, kann erst zu diesem Zeitpunkt beurteilt werden.

Die Hohe der Kosten fiir die Technische Gebaudeausstattung hat Auswirkungen auf samt-
liche Honorarberechnungen. Aus diesem Grund wurde fir die Planung der im Jahr 2020
anfallenden voraussichtlichen Honorare der vom Biro Ebert mitgeteilte Kostenwert als
Grundlage angesetzt (maRRgeblich fur die Héhe der Honorare werden jedoch die zu einem
spateren Zeitpunkt vorzulegenden Kostenberechnungen sein).

Bauliche Grundlagen

Die Prifung der Planungen auf Machbarkeit ist teilweise schwierig, da aus der Bauzeit des
Rathauses nur unvollstandige Unterlagen vorliegen. Wéhrend dies fur die Technische Ge-
baudeausstattung (samtliche Leitungen fur Strom, EDV, Heizung und Liftung missen neu
verlegt werden) weniger von Bedeutung ist, muss bei der Prufung der statischen Voraus-
setzungen (Fassade, GescholRdecken, Ausweitung des Eingangsbereichs unter dem
Ratssaal) evtl. erhéhter Aufwand betrieben werden. Hinsichtlich der vorhandenen vorge-
hangten Waschbetonfassade geht der Tragwerksplaner derzeit davon aus, dass die Kon-
struktion Uberwiegend stabil und ein Abbruch damit nicht erforderlich ist (wobei durchaus
die Mdglichkeit besteht, dass einzelne Platten entfernt werden miissen).

Der Bauantrag sollte noch im Jahr 2019 beim Kreisbauamt eingereicht werden. Aufgrund
der fehlenden Ergédnzungen des Brandschutzkonzepts (das bearbeitende Buro konnte die
vorgenommenen Anderungen und Erganzungen nicht bearbeiten) konnten die Unterlagen
nicht komplettiert werden. Der Bauantrag soll daher nach Vorlage des tberarbeiteten
Brandschutzkonzepts in der 2. Januarhélfte 2020 eingereicht werden.



Unterbringung der Verwaltung wahrend der Bauphase

Nach ersten Uberlegungen, die Verwaltung an vsch. Stellen im Stadtgebiet unterzubrin-
gen, wird derzeit die Auffassung vertreten, dass moglichst ein Standort (in einem Be-
standgebaude oder in einer Containeranlage) gefunden werden sollte, um die Verwaltung
wahrend der Umbauzeit unterzubringen. Evtl. konnte die Verteilung der Verwaltung auf
vsch. Standorte zu einem gunstigen Ergebnis die Mietkosten betreffend fiihren. Allerdings
mussen die technischen Voraussetzungen, insbesondere die Ausstattung der Arbeitsplat-
ze betreffend, geschaffen werden. Nahere Betrachtungen werden hierzu in den kommen-
den Monaten noch erforderlich sein.
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Trauung im Standesamt

Das Standesamt Viernheim bietet die Moglichkeiten im Trauungszimmer des Rathauses oder im
Museum (,,Unter der Linde” oder ,Museumszimmer”) zu heiraten.

Die standesamtliche Trauung hat in der heutigen Zeit einen anderen Stellenwert wie friiher. In den
letzten Jahren zeigt sich in Viernheim deutlich, dass immer mehr Paare nur noch standesamtlich
heiraten. Kirchliche Trauungen sind eher die Ausnahme. Die Erwartungshaltung der Brautpaare an
die standesamtliche Trauung steigen. Der Ablauf der kirchlichen Zeremonie wird auf das Standesamt
ibertragen. Einzug der Braut mit Ihrem Vater, Blumenkinder, musikalische Begleitung,
Eheversprechen, etc. sind inzwischen Standards bei einer standesamtlichen EheschlieBung. Hierfiir
muss der entsprechende Rahmen zur Verfiigung gestellt werden.

In § 14 Abs. 2 PStG gibt es zur EheschlieRBung folgende Vorgabe: ,,Die EheschlieRung soll in einer der
Bedeutung der Ehe entsprechenden wiirdigen Form, die dem Standesbeamten eine
ordnungsgemiRe Vornahme seiner Amtshandlung erméglicht, vorgenommen werden.”

Das Trauungszimmer im Rathaus bietet dem Standesamt folgende Vorteile:

e barrierefreier Zugang im Vergleich zum Museumszimmer

e privater und festlicher Rahmen, abgegrenzter Bereich ohne standigen Publikumsverkehr und
besondere Gestaltung des Raums (Abgrenzung von einem Besprechung-/Sitzungszimmer)

e Vorraum um die Gaste und Brautpaar ,in Empfang” zu nehmen

e Bereich um einen Sektempfang durchzufiihren

e Nahe zum Biiro fiir Spontantrauungen

e alleinige Entscheidungsverfiigung liber die Raumlichkeiten

o Kostenfaktor: Trauung bereits ab 91,00 € méglich

2018 fanden im Trauungszimmer im Rathaus 66 Eheschliefungen statt.

Der Trauungsort Museum bietet den Paaren durch die Trauung im Freien ein auBergew®dhnliches
Ambiente. Das Museum wurde im Jahr 2018 von 90 Paaren genutzt.

Gleichzeitig ist zu beriicksichtigen, dass im Museum kein barrierefreier Zugang zur Verfiigung steht.
Dies hat in der Vergangenheit bei Trauungen im Museumszimmer bereits zu Problemen bei
Rollstuhlfahrern und &lteren Personen gefiihrt. Die Uberwindung des Treppenaufgangs stellt hier ein
sehr grolRes Hindernis dar.

Im Museum ist der Kostenfaktor fiir eine Trauung héher, die Trauung ist ab 261,00 € moglich. Dies
hangt damit zusammen, dass fiir das Museum eine zuséatzliche Nutzungsgebiihr in Héhe von 150,00 €
pro Trauung erforderlich ist. Im Jahr 2018 hatten wir Einnahmen in H6he von 13.500,00 €. Der
Wegfall des Trauzimmers hat den Wegfall der Einnahmen zur Folge. Ebenfalls werden die
Verwaltungseinnahmen des Standesamtes sinken.

Zusétzlich ist zu beriicksichtigen, dass Trautermine bereits ein Jahr im Voraus reserviert werden (ab
Januar 2020 Terminvergabe fiir das Jahr 2021).



TOP: Viernheim, den 13. Januar 2020
Federfuhrendes Amt
60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt

Aktenzeichen: 610-20
Diktatzeichen: Schn
Drucksache: VL-10-2020/XVIII
Anlagen: 1

Produkt/Kostenstelle:

Stand der Haushaltsmittel:

Bendotigte Mittel:

Protokollauszige an: BVLA, Brundtlandbiro
Beratungsfolge Termin Bemerkungen
Planungsausschuss Rathaus 22.01.2020

Beschlussvorlage

Sanierung des Rathauses;
Energetischer Standard

Beschlussvorschlag:

Der Planungsausschuss Rathaus beschliel3t, dass der Energiestandard, dem das Rathaus
nach der Sanierung entsprechen soll, unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten festzulegen
ist. Nach den derzeit vorliegenden Berechnungen ist die Sanierung des Rathauses ent-
sprechend des Energiestandards ,Passivhausahnlich® wirtschaftlich.

Begriindung (Sachverhalt, Erlauterunq):

Fur die Sanierung des Rathauses bietet sich die Zugrundelegung vsch. Energiestandards
an. Schon der zurzeit geringst mogliche Standard entsprechend der aktuellen Energieein-
sparverordnung hat gegeniber dem zurzeit vorhandenen Standard riesige Vorteile. Ener-
getisch noch besser ist allerdings eine Sanierung des Rathauses mit dem Standard ,Pas-
sivhausahnliches Gebaude®.

Die Uberlegung, das Rathaus mit einem héheren energetisch Standard zu sanieren als
rechtlich erforderlich, wurde bereits bei der 1. Sanierungsplan im Jahr 2011 angestellt.
Zwischenzeitlich wurde die Entwurfsplanung angepasst und die Kostenberechnung aktua-
lisiert.

Das Brundtlandbiro hat eine Vergleichsberechnung zu den mdglichen Energiestandards
erstellt (Anlage). Danach ist unter Einbeziehung des mittlerweile bewilligten Sanierungs-
zuschusses die Variante ,Passivhausahnlich“ sowohl hinsichtlich der Baukosten (nach
Abzug des Zuschusses) als auch hinsichtlich der Betriebskosten glnstiger als eine Sanie-
rung unter Zugrundelegung des EnEV-Standards und somit wirtschaftlich.

Bekanntlich ist der Kostenrahmen fiir die technische Gebaudeausstattung nach Bestellung
des Fachingenieurs erheblich nach oben verandert worden. Inwieweit sich dadurch Ver-




schiebungen bei der Wirtschaftlichkeit ergeben kdnnten, steht derzeit noch nicht fest. Die
bisher vorliegende Berechnung ist auf jeden Fall anhand der neuen Kostenerwartungen zu
aktualisieren. Sollten sich erheblich Abweichungen die Wirtschaftlichkeit betreffend erge-
ben, ist die Entscheidung, die Sanierung unter Zugrundelegung eines ,Passivhausahnli-
chem® Standards zu planen und auszufuhren, u.U. zu Uberdenken.
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Schneider Reiner - Wtrlt: Aktualisierung Kostenvergleich energetischer Standard
Rathaussanierung

Von: Wirths Reinhard

An: Schneider Reiner

Datum:  13.01.2020 09:15

Betreff: =~ Wtrlt: Aktualisierung Kostenvergleich energetischer Standard Rathaussanierung
Anlagen: 2019-8-21-RH-Aktualisierung Grundlagen Entschedung energetischer Standard.pdf

Guten Morgen Herr Schneider,

wie telefonisch besprochen, sende ich Ihnen die nachfolgende mail zum aktualisierten Kostenvergleich
des energetischen Standards der Rathaussanierung (Stand 22.8.2019).

GruB
Reinhard Wirths

>>> Wirths Reinhard 22.08.2019 14:31 >>>
Hallo Herr Schneider,

die beiliegende vergleichende Betrachtung der Investitions- und laufenden Kosten fiir
Energie und Wartung ist nun aktualisiert. Wie erwartet haben sich die grundlegenden
Aussagen nicht verandert.

Erlduterungen:

« Bei den Investitionskosten wurden die von Oberst & Kohlmayer aktualisierten Werte unter
Berticksichtigung aktueller Marktpreise inkl. zusatzlicher MaBnahmen angesetzt. (Stand 03-
2019)

e Die Kosten fiir die erforderliche Anschlussleistung wurden aus den Angaben des Biiros
Hausladen unter Beriicksichtigung der aktuellen Leistungspreise der Stadtwerke Viernheim
ermittelt.

¢ Die Warmekosten wurden ebenfalls aus den Angaben zum Warmebedarf des Biiros Hausladen
unter Beriicksichtigung des aktuellen Fernwarmearbeitspreises ermittelt.

e Der Strombedarf fiir die Liftung wurde vom Biiro Hausladen ermittelt und iibernommen. Das
Biiro Hausladen, geht auch bei der EnEV Variante von einer Teilbelliftung aus, so dass auch fiir
diese Variante Liftungskosten, wenn auch in geringere Hohe anfallen.

¢ Bei den Wartungskosten wurden die derzeitigen Kosten fiir die Wartung der 3 grofRen
Luftungsanlagen (gr. + kl. Saal, Restaurant) im Biirgerhaus als Erfahrungswert angesetzt. Deren
Leistung liegt deutlich tiber der nach Biiro Hausladen fiir das Rathaus erforderlichen Leistung
der Liftungsanlage. Der Ansatz ist somit bewusst hoch gegriffen, da durch die TGA ja noch
nicht festgelegt ist, ob es zentrale oder stockwerksweise Gerate geben soll.

Die Ausarbeitung sende ich zunédchst Ihnen zu. Wenn Sie keine Riickfragen haben bitte an die
beteiligten Personen im Haus weiterleiten.

Bei IGB haben ich gestern wegen der Mustervertrége fiir Ing. Dienstleistungen angefragt. Frau

Katzschmann war allerdings nicht im Haus. Ihre Mitarbeiterin klart das aber intern ab und lasst uns
dann eine Antwort zukommen.

file:///D:/Users/rschneid/AppData/Local/Temp/XPgrpwise/SE1C354DDO-Viernheim... 13.01.2020



Brundtlandbiiro Rathaussanierung 22.8.2019
Bearbeiter/-in: Wirths
Tel.:-380 Seite 1 von 2

Energetische Grundlagen zur Rathaussanierung

Fiir die weitere Planung der Rathaussanierung durch die beteiligten Biiros ist eine
Grundsatzentscheidung erforderlich, welcher energetisch Standard Planungsgrundlage sein soll. Die
nachfolgende, aktualisierte Gegeniiberstellung des Standards nach Energieeinsparverordnung und
des Standards ,, Passivhaus im Bestand” nach der hessischer Kommunalrichtlinie soll der
Entscheidungsfindung dienen.

Eine Férderung in Héhe von 3.006.000 € fiir den Standard ,,Passivhaus im Bestand” ist beim Land
Hessen beantragt.

Fir den EnEV Standard wird keine Férderung gewdhrt.

Zur Klarung der Wirtschaftlichkeit beider Standards wurde auf der Grundlage des Entwurfs und der
Kostenangaben des Biiros Oberst & Kohlmayer, sowie der energetischen Angaben des Biiros
Hausladen, nachfolgender Vergleich durchgefiihrt.

Bei beiden Varianten wird von einer Fernwarmeversorgung ausgegangen.

Ergebnis des Vergleichs

Auf der Grundlage der Kostenberechnung des Biiros Oberst & Kohlmayer vom 1 Quartal 2019
ergeben sich folgende Investitionssummen.

Investitionskosten (EnEV 2016 Bestand) :13.730.000 €
Investitionskosten (Passivhaus im Bestand) :15.273.000 €

Beantragte Férderung

Forderung EnEV 2016 Bestand :0€
Forderung Passivhaus im Bestand :3.006.000 €

Verbleibender Eigenanteil der Investitionskosten:

EnEV 2016 im Bestand :13.730.000 €

Passivhaus im Bestand :12.267.000 €

Jahrliche Betriebskosten Warme:

Kosten fiir Warmeanschlussleistung EnEV 2016 1 9.524 €/)ahr

Kosten fiir Warmeanschlussleistung Passivhaus im Bestand . 3.550 €/Jahr

Seite 1 von 2




Brundtlandbiiro Rathaussanierung
Bearbeiter/-in: Wirths
Tel.:-380

22.8.2019

Seite 2 von 2

Warmekosten EnEV 2016

Waéarmekosten Passivhaus im Bestand

Betriebskosten Liftungsanlage (Strom)

Fensterliiftung + mechanische Liiftung (EnEV 2016)

Mechanische Liiftung mit Warmertickgewinnung

Wartungskosten Liiftung:

EnEV im Bestand

Passivhaus im Bestand

Zusammenfassung der Kosten

:21.000 €/Jahr

: 5.900 €/Jahr

1.300 €/Jahr

2.700 €/Jahr

: 5.200 €/Jahr

: 17.000 €/Jahr

Variante 1: EnEV 2016 im Bestand: Betriebs- und Verbrauchskosten von 37.000 Euro pro Jahr bei

Investitionskosten von 13.730.000 Euro

Variante 2: Passivhaus im Bestand: Betriebs- und Verbrauchskosten von 29.000 Euro pro Jahr bei

Investitionskosten abzgl. Férderung von 12.267.000 Euro

Fazit:

Der nach hessischem Férderprogramm mit 3.006.000€ Férdersumme beantragte energetische

Standard ,Passivhaus im Bestand” ist unter Beriicksichtiqgung der Férderung bei den

Investitionskosten um rund 1.5 Millionen Euro giinstiger als der EnEV Standard und weist unter

Beriicksichtiqung der Kosten fiir Wédrme, Strom und Wartung der Liiftungsanlagen auch deutlich

niedrigere laufende Kosten aus.

Seite 2 von 2




TOP: Viernheim, den 14. Januar 2020
Federfiihrendes Amt
01 Burgermeister

Aktenzeichen:

Diktatzeichen: Ba/eis
Drucksache: IV-3-2020/XVIII
Anlagen: 1

Produkt/Kostenstelle:

Stand der Haushaltsmittel:

Bendotigte Mittel:

Protokollausziige an:

Beratungsfolge Termin Bemerkungen
Planungsausschuss Rathaus 22.01.2020

Magistrat 27.01.2020

Haupt- und Finanzausschuss (Wirt- 19.03.2020
schaftsférderung)

Informationsvorlage

Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus

Mitteilung/Information

Der beigefuigte Zuwendungsbescheid aus dem Landesprogramm zur Forderung der Ener-
gieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien in den Kommunen, hier: Férderung der
energetischen Modernisierung, wird zur Kenntnis gegeben.




Bank

Wirtschafts- und Infrastrukiurbank Hessen

ssen - 60297 Frankfurt am|Main Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen
60297 Frankfurt am Main

Wirtschafts- und Infrastrukturbank

Stadt Viernheim
Postfach 16 40 Standort Offenbach am Main
68517 Viernheim

Strahlenbergerstr. 11

63067 Offenbach am Main

www.wibank.de
lhre Nachricht:

Unser Zeichen:

532100 Stadtebau
Ansprechpartner/in:

Herr Martin Schlemmer
martin.schlemmer@uwibank.de

Telefon: + 49 69/9132-2551

Fax: + 49 69/9132-82551
Datum: 2. Dezember 2019

Zuwendungsbescheid

Landesprogramm zur Férderung der Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien in
den Kommunen (Kommunalrichtlinie);
Férderung der energetischen Modernisierung

Antragsnummer: T/431/71417497 (Bitte stets angeben!)
Objekt: Rathaus, 68519 Viernheim, Kettelerstrafe 3

Ihr Antrag vom 22.07.2019 (Teil Il D Qualitatsstufe 3)
Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund lhres Antrages, der Bestandteil dieses Bescheides ist, werden im Auftrag und im Namen
des Landes Hessen im Rahmen einer Projektférderung fur das oben bezeichnete Projekt
Fordermittel in Hohe von 80 % (incl. 10% Zuschlag fur Klima-Kommune) der ermittelten
zuwendungsféhigen Ausgaben von 3.669.005,52 Euro, héchstens jedoch

EUR 2.935.204,42
(in Worten: ZweimillionenneunhundertfinfunddreiRigtausendzweihundertvier 42/100 Euro).
bewilligt.

Die Foérdermittel werden als nicht rickzahlbarer Zuschuss aus Mitteln des kommunalen Finanz-
ausgleichs (Haushaltsstelle Kap. 17 30, Buchungskreis 2595, FP 50) bewilligt.
Die Zuwendung wird gem. § 44 Hessische Landeshaushaltsordnung (LHO) im Wege der Anteil-

finanzierung sowie im Einvernehmen mit dem Hessischen Ministerium der Finanzen und des
Hessischen Ministerium des Innern und fur Sport nach § 45 Finanzausgleichsgesetz gewahrt.

Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen Sitz der Landesbank Hessen-Thiiringen:
rechtlich unselbststandige Anstalt in der Landesbank Hessen-Thiringen Girozentrale Frankfurt / Main (AG Frankfurt / Main « HRA 29821)
Geschiftsleiter der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen: und Erfurt (AG Jena* HRA 102181)

Gottfried Milde, Dr. Michael Reckhard Bankverbindung:

Vorsitzender des Vorstandes der Landesbank Hessen-Thiiringen Girozentrale: Landesbank Hessen-Thuringen

Herbert Hans Grintker IBAN DE68 5005 0000 0005 1199 87

UST.-Id.-Nr.: DE 114 104 159
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Insbesondere sind

die Allgemeinen Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung an
Gebietskérperschaften und Zusammenschlissen von Gebietskérperschaften (ANBest-GK),
Anlage 3 zu VV Nr. 5.1 zu § 44 LHO (Landeshaushaltsordnung des Landes Hessen

die Zinsregelungen nach den VV Nr. 8.4 und 8.5 zu § 44 LHO sowie die entsprechenden
Bestimmungen der Europaischen Kommission

die Regelungen des Gemeinsamen Runderlasses zum &ffentlichen Auftragswesen
in den jeweils aktuellen Fassungen Bestandteil dieses Bescheides.

Die fur Sie ab 14.08.2018 geltenden VV zu § 44 LHO nebst den dazugehérigen Anlagen (StAnz.
35/2018, S. 1006, StAnz. 43/2018, S. 1222, StAnz. 6/2019, S. 132) finden Sie auch unter
https://www.wibank.de/vv.

Nach Nr. 5 ANBest-GK sind Sie verpflichtet, Anderungen des Verwendungszwecks der
Zuwendung der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen als bewilligender Stelle
unverziiglich anzuzeigen. Dies betrifft insbesondere auch Abweichungen bei Bauausfiihrung
der FérdermaBnahme gegeniiber den diesem Bescheid zugrundeliegenden
Antragsunterlagen.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaR § 3 Abs. 2 Hessisches Energiegesetz Zuwendungs-
empfanger verpflichtet sind, kiinftig Informationen Uber den Energieverbrauch des 6ffentlichen
Gebaudes und der Einrichtungen bereitzustellen, Plane mit Einsparzielen aufzustellen und ein
Energiemanagement einzufuhren.

Rechtsgrundlagen der Férderung

Der Férderung liegen insbesondere

e § 44 der Landeshaushaltsordnung (LHO) einschlieBlich der dazu ergangenen
Verwaltungsvorschriften und Erlasse,

e das Finanzausgleichsgesetz (FAG)

e §§ 48, 49, 49a des Hessischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (HVwWV{G)

e das Hessische Verwaltungskostengesetz (HVwKostG)

e § 3 des Hessischen Energiegesetzes (HEG) Richtlinien des Landes Hessen zur Férderung
der Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien in den Kommunen
(Kommunalrichtlinie) vom 10.02.2017

in den jeweils aktuellen Fassungen zugrunde, wenn und soweit nachfolgend keine abweichenden
Regelungen getroffen werden.

Auflagen und Hinweise

Die Dichtheit des Gebaudes ist unmittelbar nach Abschluss der BaumaRnahme mit einem
Blower-Door-Test nachzuweisen. Dabei ist ein maximaler Luftwechsel von n50 < 1,0 h-1
einzuhalten. Das Messprotokoll ist der bewilligenden Stelle zusammen mit dem
Endverwendungsnachweis vorzulegen.
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1. Zweckbindung

Die Mittel sind zweckgebunden und ausschlieRlich bestimmt zur Durchfilhrung des Projektes
“Sanierung des Rathauses zum Pasivhaus im Bestand”.

Die Bindungsfrist fur den zum Zeitpunkt der Férderentscheidung festgelegten Zweck der sozialen
Infrastruktur des modernisierten Gebaudes betragt 25 Jahre. Die Frist beginnt mit dem Datum der
vorbehaltlosen Abnahme aller Leistungen, die zur endguiltigen Fertigstellung des geférderten
Projektes erforderlich sind.

Der Zuwendungsempfénger ist verpflichtet, Nutzungsanderungen vor Ablauf der zeitlichen Bindung
unverzlglich mitzuteilen (Nr. 5.1.3 ANBest-GK). Eine Nutzungsanderung vor Ablauf der zeitlichen
Bindung kann zu einer anteiligen Kiirzung und Ruickforderung der eingesetzten Férdermittel (Nr.
8.2.3 ANBest-GK) fuhren.

2. Beginn des Vorhabens

Mit dem Vorhaben darf erst begonnen werden, wenn der Bescheid wirksam geworden ist.
Zuwiderhandlungen filhren zum Widerruf oder zur Riicknahme des Bescheides nach §§ 48 und 49
des Hessischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (HVWVfG). Zuwendungen zur Projekiférderung
durfen nur fur solche Vorhaben bewilligt werden, die noch nicht begonnen worden sind. Als
Vorhabenbeginn ist grundsatzlich der Abschluss eines der Ausfihrung zuzurechnenden Lieferungs-
oder Leistungsvertrages zu werten. Bei Baumafnahmen gelten Planung, Bodenuntersuchung und
Grunderwerb nicht als Baubeginn, es sei denn, sie sind alleiniger Zweck der Férderung.
Organisatorische Vorbereitungen zu &ffentlichkeitswirksamen MaRnahmen gelten nicht als Beginn
des Vorhabens, wenn der Férderberechtigte mit ihnen keine Verpflichtung zur Durchfiihrung des
Vorhabens eingeht.

Mit den geférderten BaumaRnahmen ist innerhalb von 7 Monaten nach Rechtswirksamkeit dieses
Zuwendungsbescheides zu beginnen, sofern nicht nach der dem Bescheid zugrundeliegenden
Zeitplanung ein spaterer Baubeginn vorgesehen ist. Die bewilligende Stelle ist von dem
Zuwendungsempféanger Uber den Beginn und die Fertigstellung der BaumaRnahme zu unterrichten.

3. Mittelbereitstellung und Auszahlung

Die Foérdermittel werden auf Anforderung durch den Mittelabrufvordruck (siehe Ziffer 4. des
Bescheides) entsprechend dem Baufortschritt bis zu 90 % ausgezahlt. Die zuvor getétigten
Ausgaben sind entsprechend nachzuweisen. 10 % der Férdermittel werden erst nach Vorlage und
Prifung des Endverwendungsnachweises ausgezahlt.

Der Bewilligungszeitraum beginnt mit dem Eintritt der Bestandskraft dieses Bescheides und endet
am 31.12.2022

Die Zuwendung wird wie folgt bereitgestellt:

0,00 Euroaus Mitteln des Haushaltsjahres 2019
100.000,00 Euroaus der Verpflichtungsermachtigung fur das Haushaltsjahr 2020
100.000,00 Euroaus der Verpflichtungsermachtigung fur das Haushaltsjahr 2021
2.735.204,42 Euroaus der Verpflichtungserméchtigung fur das Haushaltsjahr 2022

Spatester Abruftermin eines jeden Jahres ist der 30.11., fiir das letzte Jahr des
Bewilligungszeitraums der 15.09.
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Der Auszahlungszeitraum fur die Férdermittel dieses Bescheides beginnt mit der Bestandskraft des
Zuwendungsbescheides und endet am 15.09.2022. Die Mittel aus den
Verpflichtungsermachtigungen stehen erst nach Beginn des jeweiligen Haushaltsjahres und
héchstens bis zum 30.11. des Jahres zur Verfugung, langstens jedoch bis zum 15.09.2022 (Ende
des Bewilligungszeitraums unter Berlicksichtigung des Kassenschlusstermins des Landes Hessen).

Die benétigten Férdermittel sind grundsatzlich nach Bedarf bis zur Héhe der festgelegten Jahres-
scheiben abzurufen. Sofern bis zum Ablauf des jeweiligen Haushaltsjahres Mittel nicht verausgabt
werden koénnen, ist die Bewilligungsstelle unverziiglich zu unterrichten.

Voraussetzung fur die Auszahlung ist die Bestandskraft des Zuwendungsbescheids. Diese tritt
einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheids ein, es sei denn, Sie erklaren, dass Sie auf die
Einlegung eines Rechtsbehelfs verzichten. Dann wird der Bescheid bereits mit dem Eingang des
Verzichts bestandskraftig.

4. Mittelanforderung und Verwendung

Die Fordermittel werden durch die Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen, Standort Offenbach,
63067 Offenbach, auf Anforderung in Raten oder in einem Betrag, entsprechend dem
Baufortschritt und der Vorlage der notwendigen Nachweise, ausgezahlt. Der Baufortschritt ist der
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen verbindlich zu bestatigen. Die Anforderungen sind bis
zum letzten Abruf aus dem Bewilligungsbescheid auf volle Hundert Euro abzurunden. Die
bewilligte Zuwendung wird auf der Grundlage getatigter Ausgaben des Zuwendungsempfangers
ausgezahlt (Erstattungsprinzip). Die bewilligten Férdermittel durfen nur jeweils anteilig mit den
eigenen und sonstigen Finanzierungsmitteln des Zuwendungsempfangers eingesetzt werden (Nr.
1.3.1 ANBest-GK).

Die Anforderung ist auf dem Vordruck ,Mittelabruf* in einfacher Ausfertigung in Verbindung mit
dem Vordruck ,Abrechnungstabelle” unter Angabe der

Antragsnummer: T/431/71417497

Férderprogrammnummer: 134307

an die Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen zu senden.

Die Vordrucke ,Mittelabruf “ und ,Abrechnungstabelle* kénnen auf der Homepage der Wirtschafts-
und Infrastrukturbank Hessen unter www.wibank.de unter dem Programm , Férderung
Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien in den Kommunen (Kommunalrichtlinie)* als
Excel-Dokumente bezogen werden.

5. Weiterleitung der Zuwendung

Werden Fordermittel fur MaRnahmen der Modernisierung an Dritte weitergeleitet, so sind die
Bestimmungen dieses Bescheides der Weiterleitung zu Grunde zu legen. Auf Nr. 12 VWV zu § 44
LHO, Nr. 6.5 und Nr. 7.1 Satz 3 ANBest-GK sowie Ziffer 1.4 der Richtlinien wird besonders
hingewiesen. Der Zuwendungsempfanger hat insbesondere im Fall der Weiterleitung von Mitteln im
Rahmen einer trédgerneutralen Férderung z. B. durch eine vertragliche Vereinbarung sicherzustellen,
dass die fur ihn geltenden Férdervoraussetzungen auch von dem Dritten eingehalten werden.



WIizBank

Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen

-5-
6. Ausgaben- und Finanzierungsplan
AUSGABENPLAN fachtechnische Bewertung durch
HessenEnergie vom 25.10.2019
Ausgabengliederung Ausgaben Zuwendungsfahige
(in Euro) Ausgaben
(in Euro)
Baulicher Warmeschutz (Gruppe 1) 3.692.451,00 1.988.745,73
Anlagen zur effizienten Warmebereitstellung (Gruppe 2) 404.504,80 42.692,04
Sonstige Anlagentechnik (Gruppe 3) 2.041.373,60 1.304.021,80
Planungskosten baulicher Warmeschutz (zu Gruppe 1) 923.112,75 198.874,57
Planungskosten Anlagentechnik (zu Gruppe 2 und 3) 611.469,60 134.671,38
Gesamtausgaben 7.672.911,75 3.669.005,52

Zuwendungsfahig sind nur tatséchliche geleistete Ausgaben. Die zuwendungsfahigen Ausgaben
werden in Hohe von EUR 3.669.005,52 festgesetzt. Fir nicht zuwendungsfahig werden erklart EUR
89.196,14.

Nach Ruckfrage der HessenEnergie wurden die unter C1 und C1.1 beantragten Flachen nochmals
vom Antragsteller Gberpruft. Dabei stellte sich heraus, dass im Rahmen der Antragstellung
versehentlich jeweils rund 300m?2 zu viel beantragt wurden.

Lt. Flachenermittlung nach PHPP belauft sich die gesamte Fenster-/Turflache auf 2.122,14m2. Die
beantragte Flache (2.205,69m? wurde entsprechend gekiirzt.

Die Installation einer Sonnenschutzeinrichtung mit Tageslichtfunktion wurde fir die gesamte
Fensterflache des Geb&udes beantragt. Diese belauft sich laut Flachenberechnung nach PHPP auf
2.084,19m?. Die bentragte Flache (2.160,11m?) wurde entsprechend gekiirzt.

FINANZIERUNGSPLAN EUR

Zuwendung des Landes nach diesen Richtlinien 2.935.204,42
Eigenmittel Kommune 0,00
Zuwendungen Dritter 0,00
Kapitalmarktdarlehen 4.737.707,33
Zinsbegunstigte Darlehen 0,00
Restschulderlass 0,00
Gesamtfinanzierung 7.672.911,75

Abweichungen vom Ausgaben- und Finanzierungsplan von mehr als 50 % sind der
bewilligenden Stelle zur Genehmigung vorzulegen. Im Ubrigen wird auf Nr. 5.1.1 der
ANBest-GK hingewiesen.
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7. Endverwendungsnachweis

Innerhalb von zw6If Monaten nach Fertigstellung der BaumaRnahme hat der Zuwendungs-
empfanger der bewilligenden Stelle einen Endverwendungsnachweis (zahlenméRigen Nachweis
und Sachbericht) gemafR Formblatt sowie die Abrechnungstabelle nach Nr. 6 ANBest-GK fiir die
geférderte Baumalnahme in Papierform und elektronisch als Excel-Datei vorzulegen. Abweichend
von Ziffer 6.3 ANBest-GK wird von einer Gegenuberstellung mit Zielen verzichtet. Sofern fiur das
Haushaltsjahr 2022 eine Verpflichtungserméachtigung bewilligt wurde, wird die genannte Jahres-Frist
nach Nr. 6.1 der ANBest-GK dahingehend eingeschrankt, dass der Verwendungsnachweis
spatestens bis zum 15.09.2022 vorzulegen ist. Hierbei sind die Massen und Mengen durch
Rechnungen nachzuweisen. Die bewilligende Stelle prift den Verwendungsnachweis. Dies schlieRt
agf. eine ortliche Prufung durch Besichtigung an Ort und Stelle und durch Einsichtnahme in die
Blicher, Belege und Unterlagen mit ein. Die bewilligende Stelle stellt die zuwendungsfahigen
Ausgaben der Baumalinahme fest und teilt dies gegebenenfalls in Verbindung mit einer Kiirzung
dem Zuwendungsempfanger mit.

Die Prufungsrechte des Hessischen Rechnungshofs bleiben unberiihrt.

Die Formblatter kénnen unter der Bezeichnung "Verwendungsnachweis* und ,Abrechnungstabelle*
auf der Homepage der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen (www.wibank.de) herunterge-
laden werden und sind zu verwenden.

8. Dokumentation

Die baulichen und technischen MaRRnahmen sind wahrend der Bauphase zu dokumentieren. Die
Dokumentation ist begleitend zum Bauablauf zu erstellen und die einzelnen Phasen des Bauver-
laufs sind fotografisch zu dokumentieren.

Die Baudokumentation soll die folgenden Inhalte umfassen:

- Datum des Beginns und des Abschlusses der BaumaRnahme
- Namen der beauftragten Firmen und Ausflihrungszeitraum der einzelnen Gewerke
- energietechnische Daten der ausgefuihrten MaBnahmen (z.B. Material, Starke und Warmeleit-
fahigkeit der Dammschicht, Warmebereitstellungsgrad der WRG, Leistung und Typ der
Warmeerzeuger, energietechnische Daten der sonstigen technischen Gebaudeausriistung)
- Fotos vom Bauverlauf:
- Gebaudeansichten vor und nach der Modernisierung
- Fotos der wichtigsten Arbeitsschritte zzgl. einer kurzen Erlauterung (z. B.
Dammung der einzelnen Bauteile, Fenstereinbau, Einbau der geférderten
technischen Gebaudeausristung)

Eine Ausfertigung der Dokumentation ist der bewilligenden Stelle im Rahmen des Verwendungs-
nachweises zu Ubergeben.

Diese Dokumentation wird vollstandig oder teilweise fir spatere InformationsmaRRnahmen oder
Veréffentlichungen des Landes Hessen genutzt. Hierzu gehéren auch die Angabe der Kommune
und die Anschrift des Objekts.

In der Dokumentation sind Abweichungen in der Bauausfuihrung gegentiber dem Férderantrag
darzustellen sowie aufgetretene Probleme bei der Umsetzung der energetischen Modernisierung
anzugeben. Durch einen aktualisierten energetischen Nachweis ist zu belegen, dass die
energetischen Anforderungen auch nach geéanderter Bauausfuhrung eingehalten werden.

Blower-Door-Test
Die Dichtheit des Gebaudes ist spatestens nach Abschluss der BaumaRnahmen mit einem Blower-

Door-Test nachzuweisen. Dabei ist ein maximaler Luftwechsel von nsy < 1,0 h™" einzuhalten. Das
Ergebnis ist im Rahmen des Verwendungsnachweises der bewilligenden Stelle vorzulegen.
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Bei Presseverlautbarungen, auf Internetseiten u. &. ist auf die Forderung aus Landesmitteln
hinzuweisen. Bei Bauschildern ist auf die Férderung des Landes hinzuweisen.

10. Einhaltung vergaberechtlicher Bestimmungen
Abweichend von Ziffer V.4. der Richtlinien gilt:
Einhaltung vergaberechtlicher Bestimmungen

Nr. 3 der Anlage 3 der Vorlaufigen Verwaltungsvorschriften zu § 44 LHO (ANBest-GK) wird
dahingehend konkretisiert, dass unabhangig vom Zuwendungsbetrag die fir den
Zuwendungsempfanger als offentlicher Auftraggeber (§ 98 des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrédnkungen (GWB) und/oder § 1 des Hessischen Vergabe- und
Tariftreuegesetzes (HVTG)) maRgeblichen Bestimmungen in der jeweils geltenden Fassung
einzuhalten sind.

Dazu gehéren vor allem:

- Der Vierte Teil des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB)

(in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juni 2013 (BGBI. | S. 1750, 3245),
zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 30. Oktober 2017 (BGBI. | S. 3618),

- die Verordnung Uber die Vergabe 6ffentlicher Auftrage, Vergabeverordnung (VgV),
(in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2016 (BGBI. | S. 624 ff., zuletzt
geandert durch Gesetz vom 18. Juli 2017 (BGBI. | S. 2745 ),

- Abschnitt 2 der Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen (VOB/A) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 7. Januar 2016 (BAnz. AT 19.01.2016 B3),

- Verordnung Uber die Vergabe von 6ffentlichen Auftragen im Bereich des Verkehrs, der
Trinkwasserversorgung und der Energieversorgung (Sektorenverordnung — SektVO)
vom 12. April 2016 (BGBI. | S. 624, 657), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 10.
Juli 2018 (BGBI. I. S. 1117),

- Verordnung Uber die Vergabe von Konzessionen (Konzessionsvergabeverordnung —
KonzVgV) vom 12. April 2016 (BGBI. | S. 624, 683), zuletzt geandert durch das Gesetz
vom 10. Juli 2018 (BGBI. I. S. 1117),

- Hessisches Vergabe- und Tariftreuegesetz (HVTG) in der Fassung vom 19. Dezember
2014 (GVBI. S. 354-363), zuletzt geandert mit Gesetz vom 5. Oktober 2017 (GVBI. S.
294),

- der Gemeinsame Runderlass zum 6ffentlichen Auftragswesen (Vergabeerlass) vom 27.
Juni 2016 (StAnz. 28/2016, S. 710), zuletzt geandert am 26. Marz 2019 (StAnz.
15/2019, S. 366),

- der Gemeinsame Runderlass Uber Vergabesperren zur Korruptionsbekampfung fiir die
gesamte hessische Landesverwaltung in der Fassung der Bekanntmachung vom
12.12.2017 (StAnz. 01/2018, S. 15),

- der Erlass zur Korruptionsvermeidung in hessischen Kommunalverwaltungen,
Korruptionserlass vom 15. Mai 2015, (StAnz. 24/2015 S. 630).

Im Rahmen der Vergabe von Planungsaufgaben fur BaumalRnahmen kénnen
Planungswettbewerbe durchgefuhrt werden. Dabei sind die Regelungen der Richtlinie fur
Planungswettbewerbe (RPW) in der jeweils geltenden Fassung zu beachten, Ziffer 3.3 .der
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Anlage 3 der Vorlaufigen Verwaltungsvorschriften zu § 44 LHO (ANBest-GK)

Auf Folgendes wird erganzend hingewiesen:

Unabhangig von den nachfolgenden Bestimmungen und Hinweisen (nicht abschlieBend) wird
eine vergaberechtliche Beratung vor der Durchfilhrung von Vergabeverfahren empfohlen, um
(Teil-)Ruckforderungen der Zuwendung aufgrund von VergabeverstéRen zu vermeiden.

Nahere Informationen, insbesondere zu den anzuwendenden vergaberechtlichen Vorschriften,
sind abrufbar Uber die Internetseite der Auftragsberatungsstelle Hessen e.V., Bierstadter
Strale 9, 65189 Wiesbaden, www.absthessen.de und www.had.de.

Die Schatzung des Auftragswertes hat entsprechend der vergaberechtlichen Regelungen zu
erfolgen und ist in den Unterlagen zu dokumentieren. Es gilt das Prinzip der Vollstandigkeit
der Schéatzung, u. a. sind alle Optionen oder Vertragsverlangerungen sowie der Wert von
Losen, fur die ein gesonderter Auftrag vergeben wird, zu beriicksichtigen.

Nationale und EU-weite Bekanntmachungen im Rahmen von Vergaben offentlicher
Auftraige nach dem Recht der Europidischen Union sind in der Hessischen
Ausschreibungsdatenbank (HAD) als offizielle  Pflichtbekanntmachungsplattform  zu
verdffentlichen.

Alle Bekanntmachungen o&ffentlicher Auftraggeber nach § 98 GWB oberhalb des
maRgeblichen EU-Schwellenwertes missen dariiber hinaus im Supplement zum Amtsblatt
der Europaischen Union verdéffentlicht und so EU-weit bekannt gemacht werden. Hierfur kann
die Hessische Ausschreibungsdatenbank genutzt werden, die bei entsprechender Angabe im
Internetformular die Bekanntmachung an TED (Tenders Electronic Daily), die Onlineversion
des ,Supplements zum Amtsblatt der Europaischen Union®, weiterleitet.

Die Software, das Passwort und die Einweisung stellt die HAD zur Verfiigung; diese sind dort
unmittelbar abzurufen (Hessische Ausschreibungsdatenbank — HAD, Bierstadter Strale 9,
65189 Wiesbaden, Tel.: 0611- 974 588 - 0, E-Mail: info@absthessen.de, Internet: www.had.de
und www.absthessen.de).

Zusatzlich wird darauf hingewiesen, dass die Vergabeverfahren ordnungsgemiRf zu
dokumentieren sind. Ein Vergabevermerk muss die einzelnen Stufen des Verfahrens, die
MaRnahmen, die Feststellungen sowie die Begriindung der einzelnen Entscheidungen
enthalten. Es sind alle Umstdnde zu erwdhnen, die einen unmittelbaren Einfluss auf das
Vergabeverfahren, insbesondere die Vergabeentscheidung, haben.

Die Nichteinhaltung der vorgenannten und einschldgigen vergaberechtlichen
Bestimmungen kann zu einem Widerruf des Zuwendungsbescheides und damit zu einer
Riickforderung nach §§ 49 Abs. 3, 49a Abs. 1 HVWVIG (siehe auch ANBest -GK) fiihren.

1. Erstattung und Verzinsung

Die Zuwendung ist unverzlglich ganz oder teilweise zu erstatten, soweit der Zuwendungsbescheid
nach Verwaltungsverfahrensrecht (§§ 48, 49, 49 a HVYWVfG) oder anderen Rechtsvorschriften
unwirksam oder mit Wirkung fir die Vergangenheit zuriickgenommen oder widerrufen wird (Nr. 8
ANBest-GK).

Ein Widerruf mit Wirkung fur die Vergangenheit kann auch in Betracht kommen, soweit der
Zuwendungsempfanger Nebenbestimmungen, insbesondere Auflagen, nicht oder nicht innerhalb
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einer gesetzten Frist erfullt, insbesondere den vorgeschriebenen Verwendungsnachweis/
Zwischennachweis nicht rechtzeitig vorlegt sowie Mitteilungspflichten (Nr. 5 ANBest-GK) nicht
rechtzeitig nachkommit.

Der zu erstattende Betrag ist mit seiner Entstehung fallig und von diesem Zeitpunkt an nach
Maflgabe des § 49 a des Hessischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (HVWVfGmit funf
Prozentpunkten Gber dem Basiszinssatz nach § 247 des Biirgerlichen Gesetzbuches zu verzinsen.

Da es sich um Mittel aus dem kommunalen Finanzausgleich handelt, richtet sich die Verzinsung
nach den Bestimmungen des Finanzausgleichsgesetzes (FAG).

Die Zinspflicht entsteht mit dem Eintritt der Unwirksamkeit des Bewilligungsbescheides, jedoch
frlhestens ab dem Zeitpunkt, an dem der zu erstattende Betrag dem Zuwendungsempfanger
ausgezahlt wurde. Ist der Erstattungsanspruch an den Eintritt einer Bedingung gekniipft, ist der sich
aus der Bedingung ergebende Zeitpunkt maRgebend.

12. Kontrollbefugnisse/ fachtechnische Begleitung

Das Hessische Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen, sowie deren Beauftragte
behalten sich vor, die Verwendung der Mittel durch Besichtigung an Ort und Stelle und durch
Einsichtnahme in die Buicher, Belege und sonstigen Unterlagen selbst zu prifen oder durch
Beauftragte priifen sowie Auskunfte einholen zu lassen (Nr. 7.1 ANBest-GK). Die Priifungsrechte
der Rechnungshofe des Landes Hessen, des Bundes und der Européischen Union bleiben
unberthrt.

Der Zuwendungsempfanger ist damit einverstanden, dass zum Nachweis der ordnungsgemafen
Verwendung der offentlichen Mittel und zur Dokumentation der Foérderung Daten, Angaben,
Ergebnisse und Informationen aus der geférderten MaBnahme bekannt gemacht, gespeichert und
weiterverarbeitet werden durfen und gibt dazu die Einwilligung.

Die Fordervorhaben zur Modernisierung zum Passivhaus im Bestand werden wahrend der
Umsetzung durch einen vom Hessischen Ministerium fiir Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen
beauftragten Dienstleister fachtechnisch begleitet.

13 Subventionsgesetz

Auf das Hessische Subventionsgesetz vom 18.05.1977 (GVBI. | S. 199) und das Subventions-
gesetz - SubvG - vom 29.07.1976 (BGBI | S. 2037) wird besonders hingewiesen. Die in ihrem
Antrag enthaltenen Angaben, die diesem Bescheid zu Grunde liegenden Bestimmungen sowie
die in § 4 SubvG genannten Umsténde, die fur die Bewilligung, Gewahrung, Rickforderung und
Weitergewahrung oder das Belassen dieser Zuwendung maBgeblich sind, kénnen subventions-
erhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sein.

14. Verwaltungskosten

Ein Widerrufsbescheid ist nach § 4 Abs. 4 S. 2 Hessisches Verwaltungskostengesetz,
gebuhrenpflichtig. Danach ist fur eine Amtshandlung, fir die urspriinglich eine Gebuhr nicht vor-
gesehen war, eine Gebuhr bis zu EUR 1.500,00 zu erheben, wenn die Amtshandlung aus Griinden,
die der Kostenschuldner zu vertreten hat, zuriickgenommen oder widerrufen wird. Die Héhe der
Gebuhr bemisst sich nach § 3 Abs. 1 HVwKostG nach dem mit der Amtshandlung verbundenen
Verwaltungsaufwand und der Bedeutung der Amtshandlung fir den Kostenschuldner.
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Bitte bestatigen Sie umgehend den Eingang und die Kenntnis des Inhalts dieses
Zuwendungsbescheides.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach dessen Bekanntgabe Klage bei dem
Verwaltungsgericht Darmstadt, Julius-Reiber-Strale 37, 64293 Darmstadt, erhoben werden.

Mit freundlichen GruRRen

Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen (
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Anlagen:

Rechtsverbindliche Erklarung
Infoblatt Vergabe
Datenschutzhinweise

Bitte beachten Sie:

Die fur Sie ab 14.08.2018 geltenden VV zu § 44 LHO nebst den dazugehérigen Anlagen (StAnz.
35/2018, S. 1006, StAnz. 43/2018, S. 1222, StAnz. 6/2019, S. 132) sind diesem Bescheid nicht
mehr beigefugt. Sie finden Sie auch unter https://www.wibank.de/vv.

Kopie an:

Hessisches Ministerium fur Wirtschaft, Energie,
Verkehr und Wohnen

Ref. 17

Postfach 31 29

65021 Wiesbaden

Hessisches Ministerium der Finanzen
z. Hdn. Herr Petersohn
Friedrich-Ebert-Allee 8

65185 Wiesbaden

HessenEnergie GmbH
Herrn Dr. Lackschewitz
Mainzer StraRe 98-102
65189 Wiesbaden



TOP: Viernheim, den 13. Januar 2020
Federfuhrendes Amt
60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt

Aktenzeichen: 620-10
Diktatzeichen: Schn
Drucksache: VL-7-2020/XVIII
Anlagen: 0

Produkt/Kostenstelle:

Stand der Haushaltsmittel:

Bendotigte Mittel:

Protokollauszige an: dto., Brundtlandblro, Kdmmereiamt
Beratungsfolge Termin Bemerkungen
Planungsausschuss Rathaus 22.01.2020

Beschlussvorlage

Rathaussanierung;
Zeitplan

Beschlussvorschlag:

1. Der Planungsausschuss Rathaus nimmt von den Ausfihrungen der Verwaltung zum
maglichen zeitlichen Ablauf der Sanierung des Rathauses Kenntnis.

2. Der Planungsausschuss Rathaus stimmt zu, dass das Architekturbliro sowie die Ingeni-
eurblros nach Genehmigung des Haushaltsplanes 2020 beauftrag werden, die Leistungen
der Leistungsphase 6 zu erbringen.

Begriindung (Sachverhalt, Erlauterunq):

Auf der Grundlage der Beschlussfassungen zur Fortfihrungen der Planungen zur Sanie-
rung des Rathauses sowie der zur Verfligung stehenden Haushaltsmittel sind zurzeit fol-
gende Biros mit der Erbringung von Planungsleistungen beauftragt:

Architekturbiiro Oberst & Kohimayer einschlief3lich Leistungsphase 5

Ingenieurblro Ebert einschliellich Leistungsphase 5
Ingenieurgruppe Bauen einschliel3lich Leistungsphase 3
Ingenieurblro Hausladen vsch. Leistungen der Bauphysik

Die stufenweise Beauftragung wurde gewahlt, da nicht ausgeschlossen werden kann,
dass sich die Umsetzung der Sanierungsplanung verzégert und die beauftragten Biros




u.U. Mehraufwendungen aufgrund einer uniblichen langen Ausflhrungszeit geltend ma-
chen koénnten.

Die derzeit beauftragten Planungsleistungen reichen aus, um die Ausfihrungsplanung
fertig zu stellen. Lediglich das Statikbtiro ist noch mit der Leistungsphase 4 (Ausfihrungs-
planung) nach Klarung der Ausfuhrungsdetails, insbesondere zur Fassade, zu beauftra-
gen.

Zusatzlich sollen die Planungsbiros mit der Erbringung der Leistungen der Leistungspha-
se 6 (Vorbereitung der Vergabe) beauftragt werden. Bestandteil der Leistungen dieser
Leistungsphase ist die Erstellung von bepreisten Leistungsverzeichnissen. Die Bepreisung
der in den Leistungsverzeichnissen enthalten Aufgaben ist aufgrund der Aktualitat den
geltenden Marktpreisen naher als die Kostenberechnung. Aufgrund der sich dadurch er-
gebenden Gesamtkostenerwartung hat der Aufraggeber im Grunde letztmals die Mdglich-
keit, die Ausfihrung des Vorhabens zu tberdenken. Eine Garantie fur spétere Kostenan-
schlage (Ausschreibungsergebnisse) stellt dieses Verfahren allerdings nicht dar.

Die Auftrage zur Erbringung der Leistungen der Leistungsphase 6 kdnnen beziiglich des
Bauvorhabens und der Technischen Gebaudeausstattung (TGA) unmittelbar nach Ge-
nehmigung des Haushaltsplanes 2020 erteilt werden.

Folgender Zeitplan wére denkbar:

Sept./Oktober 2020 Gesamtkostenbetrachtung nach Erbringung der
Leistungen der Leistungsphase 6 liegt vor

Dezember 2020 Entscheidung im Rahmen der Haushaltsplanberatungen
zum Haushaltsplan 2021 Gber die Ausfihrung, Bereit-
stellung der Haushaltsmittel sowie Aufnahme von
Verpflichtungserméchtigungen fir die Folgejahre

Marz/April 2021 Nach Genehmigung des Haushaltsplanes 2021 europaweite
Ausschreibung der Leistungen

IV. Quartal 2021 Vergabe der Bauleistungen

IV. Quartal 2021 Raumung des Rathauses durch die Verwaltung

l. Quartal 2022 Baubeginn

Bis IV. Quartal 2023 Ausflhrung der Sanierungsarbeiten

l. Quartal 2024 Wiederaufnahme der Nutzung durch die Verwaltung.



TOP: Viernheim, den 13. Januar 2020
Federfuhrendes Amt
60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt

Aktenzeichen: 610-20
Diktatzeichen: Schn
Drucksache: VL-8-2020/XVIII
Anlagen: 0

Produkt/Kostenstelle:

Stand der Haushaltsmittel:

Bendotigte Mittel:

Protokollauszige an: BVLA, Brundtlandbirro, Hauptamt
Beratungsfolge Termin Bemerkungen
Planungsausschuss Rathaus 22.01.2020

Beschlussvorlage

Sanierung des Rathauses;
Auslagerung der Verwaltung

Beschlussvorschlag:

Dem Planungsausschuss sollen baldmdglichst Mdglichkeiten aufgezeigt werden, in wel-
cher Art und Weise der Dienstbetrieb der Verwaltung wahrend der Zeit der Rathaussanie-
rung aufrecht erhalten werden kann.

Begriindung (Sachverhalt, Erlauterunq):

Wahrend der Sanierung des Rathauses, voraussichtlich vom IV. Quartal 2021 bis zum |I.
Quartal 2024, wird eine Nutzung des Rathauses durch Bedienstete nicht mdglich sein.

Urspriunglich war auch daran gedacht worden, die Sanierung des Rathauses bei laufen-
dem Betrieb ober aber in Abschnitten (Ratssaalgebaude, Hauptgebaude, Kassengebaude)
durchzufihren. Aufgrund der Bauart des Rathauses sowie der Verflechtung der einzelnen
Nutzungsfunktionen muss davon ausgegangen werden, dass weder eine Sanierung im
laufenden Betrieb mdglich noch eine Sanierung in Abschnitten sinnvoll ist.

Es ist daher erforderlich, dass die Bediensteten der Stadtverwaltung zur mdglichst rei-
bungslosen Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes wahrend der Zeit der Sanierung des
Rathauses an anderer Stelle untergebracht werden.

Aufgrund der Grol3e der benétigten Ersatzflachen (ca. 2.500 bis 3.000 gm) hélt es die
Verwaltung flr unwahrscheinlich, dass ein bereits vorhandenes Gebaude flr die Zeit der
Sanierung angemietet werden kann. Inwieweit einzelne Buroflachen angemietet und da-
mit die Verwaltung in mehreren Gebauden untergebracht werden kénnte, muss ebenso
wie die Aufstellung von Blrocontainern geprift werden.




U.U. kbnnte es eine sinnvolle Lésung sein, das Burgerblro in einem Bestandsgebaude in
der Innenstadt und die tbrige Verwaltung in einer Containeranlage an einem noch fest zu
legenden Platz im Stadtgebiet unterzubringen.

Die Kosten flr die Auslagerung der Verwaltung werden auf mindestens 1.000.000 € ge-
schatzt. Genauere Angaben sind erst nach entsprechender Markterkundung und Festle-
gung der Unterbringungsart moglich.



	Dokumente
	Bekanntmachung 22.01.2020 Planungsausschuss Rathaus  (exportiert: 16.01.2020)
	Öffentliche Niederschrift 22.01.2020 Planungsausschuss Rathaus  (aktualisiert: 06.03.2020)

	Tagesordnungspunkte
	1. Sanierung des Rathauses;
Sachstand IV-2-2020/XVIII
	Informationsvorlage IV-2-2020/XVIII - Sanierung des Rathauses;Sachstand (exportiert: 16.01.2020)
	Anlage1Trauungszimmerneu (exportiert: 16.01.2020)
	Anlage21.OGKassengebäudeneu (exportiert: 16.01.2020)
	Trauungszimmer (exportiert: 16.01.2020)


	2. Sanierung des Rathauses;
Energetischer Standard VL-10-2020/XVIII
	Beschlussvorlage VL-10-2020/XVIII - Sanierung des Rathauses;Energetischer Standard (exportiert: 16.01.2020)
	RathausKostenvergleichPassivEnEV (exportiert: 16.01.2020)


	3. Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus IV-3-2020/XVIII
	Informationsvorlage IV-3-2020/XVIII - Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus (aktualisiert: 30.01.2020)
	Zuwendungsbescheid (exportiert: 16.01.2020)


	4. Rathaussanierung;
Zeitplan VL-7-2020/XVIII
	Beschlussvorlage VL-7-2020/XVIII - Rathaussanierung;Zeitplan (exportiert: 16.01.2020)

	5. Sanierung des Rathauses;
Auslagerung der Verwaltung VL-8-2020/XVIII
	Beschlussvorlage VL-8-2020/XVIII - Sanierung des Rathauses;Auslagerung der Verwaltung (exportiert: 16.01.2020)



